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TAXI

Ab 9.7 - 31.8 ‘13

Bei jeder Bestellung

10% Rabatt
Bei jeder Vorbestellung

15% Rabatt
(mind. 1 Tag vorreservieren)

Auch neu im Sortiment
Bei jeder Bestellung

Unser Ital-Wrap
den Sie nach Belieben 

zusammenstellen können

Basis-Wrap:
Salat und Remoulade
Cocktail od. Joghurt € 2,-

✆ 8 97 92 52
Unsere Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag,
Di.-Do. 11-14 und 17.30-22 Uhr
Freitag 11-14 Uhr u. 17.30-23 Uhr
Sa. 17-23 Uhr • So. 17-22 Uhr

+++ Neu +++ Neu +++ Neu +++ Neu +++

Inh. 
Fiore Francesco

Projekte der

www.mmp-ingenieurbau.de

Neubau - Erstbezug mit Fernblick

Exkl. Ausstattung, mit Mitbestimmungs-
möglichkeiten, Fußbodenheizung, Auf-
zug, Tiefgarage, barrierefrei, Baubeginn
erfolgt. Provisionsfrei.

Comfort-
Eigentumswohnung
Kemmannstraße 42

Kemmannstraße 70
42349 Wuppertal (Cronenberg)
Telefon (0202) 459598-0
Sonntagsberatung
11.00 - 12.00 Uhr
auch nach Büroschluss erreichbar
www.mmp-ingenieurbau.de

2 Zi. ca. 69 qm Wfl., EG,

 Mitte + ca 30 qm Terrasse
Kapitalanlage!

vermietete ETW z.B.:
• 101 qm / 3 Zi. / KDB
• gr. Sonnenterrasse
• ruh. 7-Fam.-Haus
• Kaltmiete 714,- €/monatl.

Projekte der

mmp
ingenieurbau GMBH

Kemmannstr. 70
42349 Wuppertal
Tel.: (0202) 45 95 98-0
auch nach Büroschluss  erreichbar:
www.mmp-ingenieurbau.de

Kemmannstr. 50
W.-Cronenberg

Sonntagsberatung

11.00 - 12.00 Uhr

Neubau - mit Waldrandlage

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

Telefonische 
Anzeigenannahme 

Tel. 0202 / 4 78 11 02

Telefonische 
Anzeigenannahme 

Tel. 0202 / 4 78 11 02

Nicht zu heiß, kein Regen, viele Besucher, tolle und vor allem friedlich-fröhliche Stimmung, pralles Pro-
gramm – das große Cronenberger Benefizfest am vergangenen Samstag war ein voller Erfolg. Auch
wenn noch längst nicht feststeht, was für die Behinderteneinrichtungen in Wuppertal und Schwerin so-
wie für die Kindergärten in Cronenberg zusammengekommen ist, befand Werkzeugkisten-Vereinsvor-
sitzender Stefan Alker nach dem traditionellen Schlussakkord mit dem Bergischen Heimatlied: „Das war
der totale Wahnsinn, was an den Ständen los war – das war Weltklasse!” Etwa 40.000 Besucher, so
schätzte das Kisten-Quartett, hätten den ganzen Tag über den Weg auf die Festmeile in der Ortsmitte
gefunden – „der Tag war super”, attestierte Hans-Peter Mühlhoff. Und das will was heißen, schließlich
hat der Kistenvereins-Vize alle 22 Werkzeugkisten seit der Permiere im Jahre 1972 miterlebt: „Alle ha-
ben sich gefreut, es gab keine Probleme, viele Kinder waren da, das Wetter hat mitgespielt – das war ein
‘Friede-Freude-Eierkuchen-Tag’”, so der total erschöpfte Mühlhoff strahlend. Viele Bilder von der 22.
Werkzeugkiste auf unseren Sonderseiten 7+8 sowie unter www.cronenberger-woche.de

22. Cronenberger Werkzeugkiste 
„Ein Friede-Freude-Eierkuchen-Tag“

Liebe Leser

W aren Sie auch Zaun-
gast, als am vergange-
nen Samstag um 9 Uhr

die Werkzeugkiste eröffnet
wurde? Ja? Nein? - Egal, denn
spätestens jetzt erfahren Sie ja,
dass OB Peter Jung auf der
Bühne am Rathausplatz seinen
„Cronenberg-Traum“ benann-
te: vom Losverkäufer bei den
ersten Werkzeugkisten zum
Kisten-Schirmherr. 
Kaum hatte Jung seine Traum-

karriere zum Besten gegeben,
erlebten der Schirmherr und
die Eröffnungsgäste, dass das
Cronenberger Benefizfest ein
Fest der unbegrenzten Mög-
lichkeiten ist: Stefan Alker, Vor-
sitzender des Kisten-Vereins,
zauberte aus dem Fundus eine
original Kisten-Kappe aus dem
Gründerjahr 1972 und ein „an-
tikes“ Lose-Eimerchen – beides
im schicken Bundespost-Gelb.
Die Kisten-Kappe kam auf den
OB-Kopf, ins Eimerchen kamen
200 Lose und dann ging's für
Jung auf die Kisten-Meile – Lo-
se verkaufen!

Ob dieser Karriere-Knick für
Jung ein Albtraum war? Eher
nicht: Jungs Lose gingen weg
wie geschnitten Feuerwehr-
wurst. Zum Glück, denn so
konnte der Kisten-Schirmherr
die gelbe Kisten-Kappe wieder
absetzen – die war auf jeden
Fall ein (modischer) Albtraum.
Der Beweis: Kisten-Original
Ralf D. von der Lebenshilfe, sei-
nes Zeichens nicht nur uner-
müdlicher Lose-Verkäufer, son-
dern auch begeisterter Kap-
pen-Träger und -Sammler,
klopfte – zumindest während
die CW anwesend war – nicht
beim OB an, ob er die Kappe
haben könnte. Das will was hei-
ßen! 
Und ob der Kisten-Schirmherr

das im Kopf hatte, als er mein-
te, die Kiste sei jung geblieben?
- Wäre seine Kappe orange ge-
wesen, wäre Jung glatt als
Schülerlotse durchgegangen...
Zugegeben, diese Anmerkung
diente nur dazu, um nun naht-
los anschließen zu können:
Apropos, Schüler! Die haben ja
ab heute Schulferien, die einen
für sechs Wochen, die anderen
für immer. Wir wünschen euch
eine schöne Zeit. Ob in Cronen-
berg in der Sonne oder irgend-
wo anders – unser Tipp gegen
Sonnenbrand: Kappe aufzie-
hen, dann kann nichts anbren-
nen, Eure und Ihre 

Cronenberger Woche 

„Frauen entscheiden zu 80 Pro-
zent über einen Theater-Besuch”,
weiß Patrick Stanke. Stimmt das,
dann dürfte die Entscheidung für
das Stück, dessen Premierenvor-
hang sich am heutigen Freitag im
Theater in Cronenberg (TiC) hebt,
leicht fallen. Denn: „Das ist ein
absolutes Stück für Frauen”, ver-
spricht Regisseur Patrick Stanke
zu „Pinguinwetter”. 

Ob als Begleiter oder solo, auch
Männer sind indes im Publikum
richtig, denn Pinguinwetter ver-
heißt auch für „ihn” “eitel Son-
nenschein”: „Ich möchte den
Mann sehen, der am Ende nicht
weint”, verspricht Patrick Stanke,
dass die TiC-Komödie geschlech-
terübergreifend ein Sommer-Hit ist. Das Stück nach dem Erfolgsroman von Britta Sabbag ist eine erfri-
schende Beziehungskomödie über eine Mittdreißigerin, die auf der Suche nach dem Mann fürs Leben
ist. Charlotte wird auf dem Höhepunkt ihrer Karriere aus heiterem Himmel gefeuert. Auch ansonsten
gerät Charlotte in Turbulenzen: Ihre Mutter meldet sich aus der U-Haft in Grönland, während ihr „Im-
mer-mal-wieder-Mann” Marc in den Hafen der Ehe einlaufen will – allerdings nicht mit Charlotte… Kein
Job, keine Mutter, kein Mann – was nun? Um Charlotte auf andere Gedanken zu bringen, drückt Freun-
din Trine ihr Sohnemann Finn aufs Auge. Als es bei einem Zoobesuch zu einem Beinahe-Unfall kommt,
tritt der alleinerziehende Eric als Retter in der Not in Charlottes Leben. 
Happy-End? Vielleicht, aber zunächst einmal nehmen die Verwicklungen erst ihren Anfang…  Lesen Sie

bitte weiter auf            Seite 6.

Musical-Star inszeniert Uraufführung im TiC

Einbrüche in zwei
Dörper KiTas Seite 3

Gemein:

GCU verlieh ihre
Förderpreise Seite 9

Ausgezeichnet:

CFG feierte doppelt
Abi-Ball Seite 12

Feierlich:

Freikarten für
Europa-Park Seite 12

Lukrativ:
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB
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21 62 064


